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�� Dr. Martin Rickert, Vorsitzender des Ver-
bandes der Deutschen Dental-Industrie: „Die
33. Internationale Dental-Schau hat das von
allen gewünschte positive Signal gesetzt. Un-
sere Prognosen über eine positive Entwick-
lung der Dentalmärkte sind eindrucksvoll be-
stätigt worden. Ich bin mir sicher, dass diese

IDS nachhaltige Impulse für die globale Den-
talindustrie und damit für die internationa-
len Gesundheitsmärkte setzen wird.“ 

Für Oliver P. Kuhrt, Geschäftsführer der
Koelnmesse GmbH, ist die IDS 2009 ein Event
der Superlative: „Die IDS ist das Paradebei-
spiel einer erfolgreichen Weltleitmesse und
Magnet der Dentalbranche. Sie vereint alle
Elemente für erfolgreiches Business, ist glo-
bale Kommunikations-, Handels-, Neuheiten-
und Produktplattform in einem.“

Dr. Rolf Koschorrek (Mitglied des Gesund-
heitsausschusses des Deutschen Bundesta-
ges) zog ebenfalls ein positives Fazit: „Gerade
aktuell, in wirtschaftlich turbulenten Zeiten,
ist es von enormer Bedeutung für die deut-
sche Gesundheitswirtschaft, eine Weltleit-
messe wie die Internationale Dental-Schau
am Messeplatz Köln zu haben. Als Industrie-
nation zeigte sich auf der IDS, welch erst-
klassiges Exportpotenzial die deutsche Den-
talindustrie dank der weltweit führenden
Qualität der Produkte und der Fülle an Inno-
vationen besitzt. So gelingt es uns auch in der
Zukunft, die Gesundheitsmärkte krisenfest
zu machen und Wachstum zu gestalten, an-
statt Masse zu verwalten. Die Digitalisierung

und zunehmende Vernetzung in der moder-
nen Zahnarztpraxis sind für mich die interes-
santen Entwicklungen.“

Volle Auftragsbücher
Dass die IDS als internationale Handels-

plattform neue Impulse setzen konnte, be-

stätigten nicht nur die Aussteller, die durch-
weg von guten bis sehr guten Geschäften und
vollen Auftragsbüchern berichteten. Bei der
Besucherbefragung zeigte sich, dass 74 Pro-
zent aller IDS-Besucher mit der Zielerrei-
chung ihres Messebesuchs zufrieden bis sehr
zufrieden sind.

Die positive Resonanz resultiert unter an-
derem aus dem kompletten Ausstellungsan-
gebot, welches 80 Prozent der Besucher als
sehr gut und gut bewerteten. 95 Prozent der
Besucher gaben an, dass sie die IDS weiter-
empfehlen werden, 80 Prozent der Befragten
kündigten schon an, die kommende IDS 2011
auf jeden Fall oder sehr wahrscheinlich zu
besuchen.

News und Innovationen
Mit mehr als 1.100 Präsentationen, Neuhei-

ten und Weiterentwicklungen demonstrierte
die Internationale Dental-Schau 2009 erneut
ihr Potenzial als internationale Innovations-
plattform. Dabei sind laut Dr. Martin Rickert
(VDDI) drei Haupttrends auszumachen. Ers-
tens: natürliche Zähne werden durch frühe
und umfassende Diagnostik und minimalin-
vasive Behandlungsmethoden so lange wie

möglich erhalten. Zweitens: wenn Zahnersatz
nötig, soll er möglichst naturgetreu aussehen
und höchste Ästhetik und Funktionalität bie-
ten. Drittens: die Digitalisierung und Vernet-
zung von Praxis und Labor steigert die Effi-
zienz in der wirtschaftlichen Herstellung von
Zahnersatz.

BZÄK: „Spielraum für Investitionen muss
erhalten bleiben“

Dr. Peter Engel, Präsident der Bundeszahn-
ärztekammer (BZÄK): „Es ist einfach fantas-
tisch, in Zeiten allgemeinen wirtschaftlichen
Abschwungs einen solchen Kontrapunkt zu set-
zen, wie es die IDS 2009 geschafft hat. Der Mes-
seerfolg ist ein ermutigendes Signal für unse-
ren progressiven Berufsstand, gleichzeitig aber
sollte er der Politik auch als Mahnung dienen,
uns einen Spielraum für Investitionen zu er-
möglichen. Die IDS macht Deutschland alle
zwei Jahre zum Zentrum der dentalen Welt. Zu
dieser Bedeutung der IDS haben der Verband
der Deutschen Dental-Industrie und die Koeln-
messe Entscheidendes beigetragen.“ Die BZÄK
war in Köln gemeinsam mit der Kassenzahn-
ärztlichen Bundesvereinigung, der Deutschen
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde, dem Institut Deutscher Zahnärzte, den
Zahnärztlichen Mitteilungen und der Stiftung
Hilfswerk Deutscher Zahnärzte für Lepra- und
Notgebiete vertreten. Der gemeinsame Auftritt,
ähnlich der Präsenz beim Deutschen Zahnärz-
tetag, hat sich laut Peter Engel bewährt. Neben
Präsentationen nutzten die Besucher die Chan-
ce zum Expertentreff. 

VDZI: „Hohe Investitionsbereitschaft er-
kennbar“

Jürgen Schwichtenberg, Präsident des
Verbandes der Deutschen Zahntechniker-
Innungen (VDZI): „Die Internationale Den-
tal-Schau 2009 hat einen positiven Trend
in der Zahntechnik gezeigt. Sie war erneut

das Schaufenster der Innovationen und
der qualifizierten Gespräche für die be-
rufspolitischen Zukunftsthemen wie die
BEB Zahntechnik und das Qualitätssiche-
rungskonzept QS-Dental. Die IDS bot er-
neut die exzellente Möglichkeit zur Dar-
stellung der Leistungsfähigkeit des deut-
schen Zahntechniker-Handwerks. Die Um-
fragen des VDZI und der Industrie zeigen,
dass sich die Zukunftsorientierung der
Dentalbranche in einer überraschend ho-
hen Investitionsbereitschaft ausdrückt.“
Neben dem 5. dentechnica-forum förderte
der VDZI mit der Verleihung des 12. Gysi-
Preis-Wettbewerbs erneut den engagier-
ten Nachwuchs im Zahntechniker-Hand-
werk.

IDS 2011
Die kommende IDS – 34. Internationale

Dental-Schau – findet vom 22.–26. März
2011 (Dienstag bis Samstag) in Köln statt.
Veranstalter des fachlichen Rahmenpro-
gramms werden erneut der Verband Deut-
scher Zahntechniker-Innungen e.V. (VDZI)
und die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)
sein. �

IDS = Impulse + Innovationen
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Think Endo cordless!

Kein Kabel. Volle Power. Entran setzt neue Maßstäbe im Bereich Cordless

Endodontics und verbindet ein Höchstmaß an Ergonomie mit gewohnter

W&H-Qualität. Für die Wurzelkanalaufbereitung stehen Ihnen zahlreiche

Features zur Verfügung wie z. B. die drehmomentgesteuerte, automatische

Richtungsänderung sowie 5 Drehmomentstufen für NiTi-Feilen. Nutzen Sie
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�� Mit den Synea Turbi-
nen TA 97 C LED und TA-
98 C LED präsentierte
W&H bereits zur IDS
2007 die ersten sterili-
sierbaren LEDs im Res-
taurations- und Prothe-
tik-Bereich. Mit einer
Farbtemperatur von
rund 5.500 K erhellen
die Synea Turbinen das
Behandlungsfeld in Ta-
geslichtqualität. Gleich-
zeitig verfügen die LEDs
über eine weitaus höhe-
re Lebensdauer, erwär-
men sich nicht und sind
resistent gegenüber Erschütterung
– was sie zu der Lichtquelle  der Zu-
kunft macht.

Basierend auf dem Funktions-
prinzip des Fahrraddynamos entwi-
ckelt W&H sterilisierbare Winkel-
stücke, die ihr LED-Licht aus eige-
nem Antrieb generieren: Unabhän-
gigkeit vom Beleuchtungsstatus der
diversen Motoren zusammen mit
den Vorteilen der Tageslichtqualität

und Langlebigkeit der Leuchtkörper
machen die Alegra Winkelstücke
damit zur Innovation.

Basierend auf dem gleichen
Funktionsprinzip wie Alegra bieten
die sterilisierbaren Chirurgie
Hand- und Winkelstücke SI-11 LED
G und WI-75 LED G LED-Licht für
den Chirurgie-Bereich. Beide Ins-
trumente sind ab sofort auch zer-
legbar erhältlich – und erfüllen da-

mit höchste Hygienestan-
dards.

Mit Pyon 2, dem neuen
W&H Piezo-Scaler, bietet
W&H ein Gerät für mehre-
re Anwendungsgebiete:
denn mit dem begleitenden
Spitzensortiment, das in
Kooperation mit Endan-
wendern entwickelt wur-
de, lassen sich Wurzelka-
näle öffnen, kleine kariöse
Stellen beseitigen und
selbstverständlich sämtli-
che Paro-Behandlungen
durchführen. Das Hand-
stück des Pyon 2 ist mit ei-

nem 5-fach LED Ring ausgestattet.
Durch die Farbtemperatur, die der
von Tageslicht entspricht, ermög-
licht das Handstück eine genaue
Farbwiedergabe der Zähne und ein
genaueres Arbeiten als mit her-
kömmlichen Lichtquellen. �

W&H Deutschland GmbH

Tel.: +43-62 74/62 36-0

www.wh.com

Licht aus – LEDs an
Mit der Synea LED Turbine, den neuen Alegra LED Winkelstücken, den chirurgischen LED 
Instrumenten und dem Pyon 2 bietet W&H als erster Hersteller innovative LED Technolo-
gie für nahezu jedes Anwendungsgebiet.

�� Das neue Prinzip ist selbsterklä-
rend und komfortabel: Im ersten
Schritt legen Sie die Helligkeitsstufe

fest. Im zweiten Schritt bestimmen
Sie in dieser Helligkeitsstufe die
exakte Zahnfarbe. Und schon sind
Sie fertig. Der VITA Linearguide ver-
eint die Benutzerfreundlichkeit des
gewohnten linearen Aufbaus der
konventionellen Farbnahme mit der
präzisen Farbbestimmung unter Be-
rücksichtigung von Helligkeit, Inten-
sität und Farbton – eine gelungene

Verbindung zur Förderung des Erfol-
ges von Zahnärzten und Zahntechni-
kern. Dabei versteht sich der Linear-

guide als Alternative zum Tooth-
guide. Der VITA Linearguide wurde
von einer internationalen Experten-
jury mit dem red dot design award
2009 ausgezeichnet. �

VITA Zahnfabrik H. 

Rauter GmbH & Co. KG

Hotline: 0 77 61/56 22 22

www.vita-zahnfabrik.com

Die neue Leichtigkeit der
Farbnahme
Die Farbbestimmung mit dem VITA SYSTEM 3D-MASTER er-
möglicht eindeutige Ergebnisse für eine sichere Farbbestim-
mung und Rekonstruktion. Ab sofort ist es mit dem neuen VITA
Linearguide möglich, sämtliche 3D-MASTER Farben, dank 
seiner linearen Anordnung, schnell und einfach zu bestimmen.

�� Der Name EQUIA steht für „Easy –
Quick – Unique – Intelligent – Aesthetic“
und bezeichnet einen neuen Ansatz in der
Füllungstherapie: GC Fuji IX GP Extra und
G-Coat Plus kombinieren ein einfaches
und schnelles Handling mit physikali-
schen und ästhetischen Eigenschaften.
Dank seiner speziellen Glaskörper mit ho-
her Reaktionsfähigkeit liefert GC Fuji IX
GP Extra nicht nur eine bis jetzt für her-
kömmliche GIZ noch nicht erreichte lang-
lebige Transluzenz und Ästhetik, sondern
auch eine sechsfach höhere Fluoridabgabe
als vergleichbare Füllungsmaterialien. Da-

bei sind seine hohe Verschleißfestig-
keit und chemische Adhäsion an die
Zahnstruktur analog zu den seit Jah-
ren klinisch erprobten Werten von GC
Fuji IX GP Fast, dem weltweit führen-
den Glasionomerfüllungszement.

Die verkürzte Netto-Abbindezeit er-
möglicht ein effizienteres Arbeiten ohne
Schrumpfungsrisiko. Zweieinhalb Minu-
ten nach dem Anmischen kann die Restau-
ration bereits finiert werden. Seine stopf-
bare, nicht klebrige Konsistenz macht GC
Fuji IX GP Extra ideal für die Kavitäten-
klassen I, II und V, für Wurzelkanalfüllun-

gen sowie für Stumpfaufbauten und semi-
permanente Versorgungen. Zudem besitzt
es alle Vorteile eines konventionellen GIZ
wie Röntgenopazität, Bioverträglichkeit

und eine sehr geringe Feuchtigkeitssensiti-
vität für ein Arbeiten ohne Kofferdam.

Der erstmals nanogefüllte Schutzlack
sorgt zudem für mehr Abriebfestigkeit und
Glanz und verstärkt die ästhetischen Vor-
züge von GC Fuji IX GP Extra. Die chemi-
sche Formel von G-Coat Plus gewährleistet
eine homogene Verteilung der Nanoparti-
kel und verbessert durch eine gleichmäßi-
ge Infiltration der Teilchen die Verschleiß-
festigkeit des darunterliegenden Füllungs-
materials. Gleichzeitig verhindert die
Schicht die initiale Wassersensitivität und
schützt die Zahn- und Restaurationsränder
langfristig vor Undichtigkeiten und Verfär-
bungen. �

GC Germany

Tel.: 0 89/89 66 74-0

www.gcgermany.com

ANZEIGE

Ästhetik und Wirtschaftlichkeit in Balance
Mit dem neuen Füllungskonzept „EQUIA“ von GC EUROPE erhält der Zahnarzt erstmals Ästhetik und Wirtschaftlichkeit in 
Balance – auf Grundlage der neuesten und leistungsstärksten Technologie auf Glasionomerbasis.

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info



Your practice is our inspiration.™ 

KerrHawe SA P.O. Box 268 6934 Bioggio   Schweiz   

Kostenlose Hotline: 00800 41 05 05 05   Fax: ++41 91 610 05 14   www.KerrHawe.com

Herculite® XRV Ultra™ Nanohybrid Komposit.

Maxcem Elite™  Selbstadhäsives dualhärtendes Befestigungskomposit.

Zementieren war noch nie so einfach.

• Scherhaftwerte zwischen 22 und 36 MPa. Selbstadhäsiv, ohne
zusätzliche Haftvermittler.

• Hohe Anwenderfreundlichkeit. Leichte Überschussentfernung,
Direktapplikation, keine Handanmischung, kein Zubehör.

• Universell. Geeignet für Vollkeramik, Metallkeramik, Metall und

• Effiziente Selbsthärtung. Härtet vollständig ohne Licht aus.

OptiBond® All•In•One Selbstätzendes Adhäsivsystem.

Eine Komponente für alles.

• Nur ein Arbeitsschritt. Ätzen, Primen und Bonden sind in einem
Material vereint. Kein Anmischen erforderlich.

• Aussergewöhnliche Haftkraft. In der siebten Generation
selbstätzender Adhäsive bietet die einzigartige Nano-
Ätztechnologie höchste Haftkraft auf Dentin und Zahnschmelz.

• Ternäres Lösungsmittelsystem. Drei verschiedene Lösungsmittel
gewährleisten verbesserte Lagerstabilität und effizientes Ätz-
verhalten auf Zahnschmelz für langlebigen und zuverlässigen Halt.

NX3. Hochästhetisches Befestigungskomposit.

Nexus® 3. Generation. Einfach universell.

• Einfaches Handling. Dualhärtend in der Automisch-Spritze.

• Lichthärtende Indikationen. Speziell für Veneers und alle
Anwendungen, für die unbegrenzte Arbeitszeit gewünscht wird.

• Haftet an allen Materialien. Hervorragende Haftung an Schmelz,
Dentin, CAD/CAM Blöcken, Keramik, Komposit und Metall.

• Universell. Kompatibel mit „Total-Etch“ oder „Self-Etch“
Adhäsiven.

• Dauerhafte Ästhetik. Hervorragende Farbstabilität.

Kerr schreibt wieder einmal Geschichte

• Einführung von Nanofüllern. Hervorragende Polierbarkeit und
lang anhaltender Glanz.

• Verbesserte Ästhetik. Natürliche Opaleszenz und Fluoreszenz
für ein natürliches Erscheinungsbild.

• Verbesserte Handhabung. Nicht klebende, homogene Formu-
lierung mit hoher Formbarkeit und Anpassung an den Zahn.

• Bewährte Technologie. Eine solide Technologie, die auf der
Original-Herculite-XRV-Plattform beruht.

Komposit/FRC.
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�� Die integrierte i.Piezon-Technologie im
Ultraschall-Scaler Piezon Master 700 sorgt
für ein harmonisches Zusammenspiel zwi-
schen den original Piezon Handstücken
und den EMS Swiss Instrumenten aus bio-
kompatiblem Chirurgiestahl. Das i.Piezon-
Modul steuert die Instrumente in ihren
deutlich linearen, parallel zum Zahn ver-
laufenden Schwingungen und ist aufgrund
seiner 32.000 Bewegungen der Instrumente

pro Sekunde äußerst effizient. Die intelli-
gente Feedback-Kontrolle minimiere An-
griffe auf die Zahnsubstanz. Das Resultat
sind glatte Zahnoberflächen bei Schonung
des Zahnfleischs. Das ist die Formel für un-
vergleichliche Präzision und eine praktisch
schmerzfreie Behandlung durch optimale
Instrumentenbewegung. Die ausbalancier-
ten Piezon Handstücke zeigen, wie man mit
den sechs rund um die Spitze des Handstü-

ckes angeordneten Leuchtdioden (LEDs)
eine erheblich verbesserte Ausleuchtung
des Mundraumes erzielen kann. 

Diese Neuerung ermöglicht Zahnärzten
eine noch präzisere Handhabung der Ultra-
schallinstrumente. Was ein weiteres Plus
an Präzision bei Perio- und Wurzelkanalbe-
handlungen, Zahnsteinentfernung, Kavitä-
tenpräparation und anderen konservieren-
den Maßnahmen bedeute. Das fugenfreie
sowie ergonomisch-hygienisch gestaltete
Gehäuse fördert einen hohen Bedienkom-
fort. Sein Touchpanel kann durch einfaches
Streichen über die selbsterklärenden Be-
dienelemente oder Tippen auf die ge-
wünschte Leistung schnell und präzise be-
tätigt werden. So ließen sich alle Anforde-
rungen an Übersichtlichkeit und insbeson-
dere an die Hygiene erfüllen. �

EMS Electro Medical Systems GmbH

Tel.: 0 89/42 71 61-0

www.ems-ch.de

Ultraschallbehandlung ohne Schmerzen
Mit dem brandneuen Piezon Master 700 will EMS zeigen, wie sich die Behandlung mit einem Ultraschall-Scaler noch weiter verbessern lässt.

ANZEIGE

�� Im Gegensatz zu bisherigen Füllungs-
kompositen ist dieses selbstätzende und
selbsthaftende fließfähige Komposit ohne
separates Bonding anwendbar. Bei dem
auf der OptiBond Adhäsivtechnologie von
Kerr basierenden Vertise Flow ist das Ad-

häsiv bereits in das Füllungsmaterial in-
tegriert. Angesichts des Zeitdrucks in mo-
dernen Zahnarztpraxen stellt dies eine be-
deutende Vereinfachung direkter Restau-
rationen dar. 

Das neue fließfähige Komposit war auf
der IDS für Vorführungen verfügbar. Be-
stellungen werden nach Abschluss der kli-
nischen Langzeitstudien an führenden
Universitäten in Europa und den USA an-
genommen. �

Kerr

Freecall: 00800/41 05 05 05

www.KerrDental.com

Das erste selbst-

haftende fließfä-

hige Komposit
Auf der IDS präsentierte Kerr einen

beispiellosen Durchbruch: Vertise Flow

ist das erste selbsthaftende fließfähige

Komposit mit OptiBond Technologie

auf dem europäischen Markt.

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info



GC EUROPE N.V. 

Head Office
Tel. +32.16.74.10.00
info@gceurope.com
www.gceurope.com

GC GERMANY GmbH     

Tel. +49.89.89.66.74.0      
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Der neue MI Behandlungsplan von GC soll 
Ihnen anhand von neuen Erkenntnissen aus 

der Kariesforschung helfen, Kariesprozesse 
besser zu verstehen und die Prinzipien der 

Mundgesundheit systematisch in Ihre tägliche 
Praxis einzubinden. Mit dem MI Behandlungsplan 

hat sich der GC MI Beratungsauschuss zur 
Aufgabe gemacht, für die tägliche Praxis, klare 

und solide Richtlinien für die MI Planung und 
Behandlung zu erstellen. 

Der Minimum 
Intervention
Behandlungsplan
Entwickelt vom GC EUROPE 

MI Beratungsausschuss.

Das MI Konzept 

umgesetzt 
in der täglichen Praxis.

www.ids2009.com
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�� Entwickelt wurde das Implantatsystem

Heliocos von Dental-Family-Gründer Dr.

Reinhold Grabosch. Er ist seit mehr als 30

Jahren praktizierender Zahnarzt und sucht

mit seinem Unternehmen nach innovativen

Produktlösungen mit deutlichem Praxisbe-

zug, die bestehende Behandlungsschwä-

chen vergessen machen sollen.

Eine solche Schwäche ist die knöcherne

Alveole, welche entsteht, wenn ein Zahn

extrahiert wird. Während des Abheilens

kollabiert sie und hinterlässt einen knö-

chernen Defekt. Der Nachteil hierbei: Die

Versorgung des Extraktionsbereiches mit

einem Implantat ist oft erst nach einem hal-

ben Jahr möglich oder bedarf der Anwen-

dung von Knochenanlagerungstechniken,

um ein ausreichendes Implantatbett zu

schaffen. An diesem Defizit setzt das Im-

plantatsystem Heliocos an. Gleich nach der

Extraktion des Zahnes wird ein aus Titan

gefertigter Gewindekorb in das Zahnbett

eingesetzt, sodass ein Einbrechen des Kno-

chenfaches verhindert wird. Der Gewinde-

korb stellt keine Trennfläche dar, sodass er

völlig von Knochen durchwachsen werden

kann, wodurch ein späteres Einsetzen der

einteiligen Suprakonstruktion leicht und

atraumatisch zu bewerkstelligen ist. 

Die weiteren Vorteile des Implantatsys-

tems aus Sicht der Patienten liegen in der

deutlich verkürzten Behandlungszeit, der

verbesserten Stabilitätsprognose und in

der völligen Vermeidung der Mikrospalt-

problematik. Darüber hinaus ist das Sys-

tem auch sehr kostengünstig. �

Dental Family

Dr. Reinhold Grabosch

Tel.: 0 89/35 27 37

www.dental-family.com

Gewindekorb vermeidet Kollabierung
Heliocos heißt eine neue Implantatlösung, welche einen völlig neuen Denkansatz darstellt. Das System besteht
aus einem Gewindekorb und einer einteiligen Suprakonstruktion. Der Gewindekorb, der sofort nach der Extrak-
tion des Zahnes in die Alveole eingesetzt wird, verhindert das Kollabieren des Knochenfaches.

Kursbeschreibung

1. Teil:
Grundlagen minimalinvasiver Verfahren der orofazialen Ästhetik

• Smile Design Prinzipien/Grundlagen der Zahn- und Gesichtsästhetik
• Bleaching – konventionell vs. Plasma Light
• Veneers – konventionell vs. Non-Prep
• Grundlagen und Möglichkeiten der Tray-Dentistry
• Fallselektion anhand von einer Vielzahl von Patientenfällen 

2. Teil: 
Praktischer Demonstrationskurs 

• Video- und Livedemonstration Bleaching am Patienten
• Video- und Livedemonstration des Einsatzes von acht Non-Prep-Veneers mit-

tels Tray-Dentistry innerhalb von 60 Min. am Patienten/Phantomkopf
• Ausführliche Diskussion von Patientenfällen anhand Modellen, Röntgenbild

und Fotos des Patienten (pro Teilnehmer ein Fall, Daten bitte nach Möglichkeit
vor dem Kurs digital einreichen)

Termine 2009

16.05.09 Hamburg 11.15 – 15.00 Uhr*
22.05.09 Rostock-Warnemünde 15.30 – 19.00 Uhr*
19.06.09 Lindau 14.00 – 17.30 Uhr*
04.09.09 Leipzig 09.00 – 12.30 Uhr*
09.10.09 München 09.00 – 12.30 Uhr*
06.11.09 Köln 09.00 – 12.30 Uhr*
13.11.09 Berlin 09.00 – 12.30 Uhr* 

*inkl. Pause

Organisatorisches
Kursgebühr: 95,– € zzgl. MwSt. 
Tagungspauschale: 25,00 € zzgl. MwSt. (umfasst Verpflegung)

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG • Holbeinstraße 29 • 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 • Fax: 03 41/4 84 74-2 90 • event@oemus-media.de

Hinweis: Nähere Informationen zum Programm, den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und
Veranstaltungsorten finden Sie unter www.oemus-media.de

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

Datum/Unterschrift
E-Mail:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erken-
ne ich an. 
Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen Sie diese
bitte links in den Kasten ein.
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Praxisstempel

mit Dr. Jens Voss

Minimalinvasive Verfahren der orofazialen Ästhetik –

von Bleaching bis Non-Prep-Veneers

Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

Smile Esthetics

Immer mehr Patienten wünschen sich weiße und idealtypische Zähne. Die Lö-
sung: Veneers! Doch technisch anspruchsvolle Präparation und das komplizierte
Einsetzen von 6 oder mehr Veneers in einer zeitaufwendigen Sitzung begründe-
ten bisher viele Vorbehalte bezüglich der Anwendung von Veneers. Auf der an-
deren Seite konnten viele Patienten bisher nicht für Veneerlösungen gewonnen
werden, da diese neben hohen Kosten vor der irreparablen Entfernung von ge-
sunder Zahnsubstanz zurückschreckten.

Neuartige Non-Prep-Veneersysteme lösen diese beiden Hauptprobleme sowohl
auf Behandler- als auch auf Patientenseite. Zudem bieten diese Systeme nicht
nur Patienten eine bezahlbare Lösung, sondern steigern ebenfalls signifikant die
Praxisrendite der Behandler. Insbesondere durch die einzigartige, zum Patent

angemeldete Tray-Technologie, können 6–10 Veneers einfach, sicher und zeit-
sparend in nur einer Stunde eingesetzt werden. Zudem macht das schmerzlose
und minimalinvasive Non-Prep-Veneerverfahren in der Regel die Entfernung 
von gesunder Zahnsubstanz überflüssig. Entdecken Sie die Grundlagen der mo-
dernen minimalinvasiven Verfahren der orofazialen Ästhetik. Die Integration die-
ser Verfahren in Ihre Praxis ermöglicht Ihnen die Gewinnung von Selbstzahlerpa-
tienten, welche an ästhetischen Lösungen im Bereich der High-End-Zahnmedi-
zin ohne Schädigung der Zahnhartsubstanz interessiert sind. Unser kombinierter
Theorie- und Demonstrationskurs vermittelt Ihnen die wesentlichen Kenntnisse
der minimalinvasiven orofazialen Ästhetik und versetzt Sie in die Lage, den Wün-
schen Ihrer Patienten nach einer schnellen, schmerzlosen und sicheren Behand-
lung sowie einem strahlenden Lächeln noch besser entsprechen zu können.

Für den Kurs Smile Esthetics – Minimalinvasive Verfahren der orofazialen Ästhetik

❑ 16. Mai 2009 Hamburg ❑ 19. Juni 2009 Lindau ❑ 09. Oktober 2009 München ❑ 13. November 2009 Berlin
❑ 22. Mai 2009 Rostock ❑ 04. September 2009 Leipzig ❑ 06. November 2009 Köln

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

Name/Vorname Name/Vorname
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Das unverwechselbare Dentaldepot!

www.
dentalbauer.de

Alles unter einem Dach:

dental bauer-gruppe – Ein Logo für viel Individualität 

und volle Leistung

Die Unternehmen der dental bauer-gruppe überzeugen in Kliniken, zahnärztlichen Praxen und Laboratorien 

durch erstklassige Dienstleistungen. 

Ein einziges Logo steht als Symbol für individuelle Vor-Ort-Betreuung, Leistung, höchste Qualität und Service.

Sie lesen einen Namen und wissen überall in Deutschland und Österreich, was Sie erwarten dürfen. 

Erfolg im Dialog

Eine starke Gruppe

Kundennähe hat oberste Priorität

Kompetenz und Service als Basis für gute Partnerschaft

Unser Weg führt in die Zukunft



IDS REVIEW

Günstig einkaufen in Münster

 bei unserer großen Verkaufsveranstaltung

80 Aussteller präsentieren 

die Highlights der IDS

Einkaufen zu Sonderpreisen

CAD/CAM Forum

Digitale Kiefergelenk-

diagnostik – live!

QM-Beratung

Lasertherapie

Sie sind herzlich eingeladen, unsere Highlights zu genießen:

Fachvorträge

ICON – „Bohren – Nein Danke“ DMG

Digitale Funktionsdiagnostik

DVT – Volumentomografie aktuell

Spezialitäten-Buffet

Wein-Degustation

Kinderbetreuung

Kunst in der Praxis

einladung zum

der teilnehmenden Hersteller*

20%auf 
 alls

Schuckertstr. 21

48153 Münster

Fon: +49 (0) 2 51 / 76 07 - 0

www.nwd-gruppe.de

Weitere Unternehmen der NWD Gruppe:

Hotline: +49 (0) 2 51 / 76 07 - 275
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�� LED ist bereits in diversen Instru-

menten verschiedener Hersteller in-

tegriert, NSK jedoch schafft es durch

die neuen LED Turbinenkupplungen

(Anschluss für NSK, und Firma KaVo

Dental GmbH, Deutschland), LED mit

allen existierenden Lichtturbinen in

der Praxis zu kombinieren.

Wirkungsgrad und Lichtqualität

des NSK LED heben sich durch die

dem Tageslicht vergleichbare Farb-

temperatur gegenüber dem Halogen-

licht ab. Das System der Kombina-

tion eines Lichtleiters mit der Licht-

quelle LED optimiert die zentrale

Ausrichtung des Lichtkegels am

Schleifkörper. Die Vorteile dieser

fortschrittlichen Technik sind die da-

durch sehr gering gehaltenen Inves-

titionskosten. �

NSK Europe GmbH

Tel.: 0 61 96/77 60 60

www.nsk-europe.de

LED Kupplungen
Die neuen LED Turbinenkupplungen aus dem Hause NSK

Europe bringen Licht ins Dunkel.

�� Die Kombination aus Produkt-

innovation, Vollkaskoschutz und

Patientenmarketing bescherte Cli-

nical House Europe auf der IDS ei-

nen Verkaufsrekord von 43.000 Im-

plantaten. Diese Zahlen sind einzig-

artig und bestätigen die Philo-

sophie des richtungsweisenden

Konzeptes. Erstmalig werden Peri-

implantitisprävention, Vollkaskoga-

rantie und Medienpräsenz mitei-

nander kombiniert. Zielsetzung ist

es, Patienten, die sich bislang für ei-

nen herkömmlichen Zahnersatz

entschieden hätten, für die Investi-

tion in Zahnimplantate zu begeis-

tern.

Dass dieses Konzept funktioniert,

zeigten die parallel zur IDS geschal-

teten Publikumsanzeigen in „Die

Welt“ (national) und der „BILD“

(Ruhrgebiet), die mit einer Telefon-

aktion begleitet wurden. Mehrere

Hundert Patienten meldeten sich

bei der Stiftung Mensch und Medi-

zin, um sich über das Vollkaskoim-

plantat und die Garantie zu infor-

mieren und sich nach den Kompe-

tenzpartnerpraxen zu erkundigen. 

Viele neue Kompetenzpartner-

praxen konnten aufgrund des Voll-

kaskokonzeptes auf der IDS gewon-

nen werden. Zudem wurde das ers-

te Vollkaskoimplantat-Excellence-

Center zertifiziert. Die Praxis für

Zahnheilkunde Dr. Robert Schnei-

der und Dr. Karin Schneider aus

Neuler freuen sich über den Titel.

„Der Implantatschutzbrief bietet

unseren Patienten Garantie und so-

mit eine zusätzliche Absicherung.

Das ist doch super.“ 

Für die kommenden Monate

plant Clinical House weitere

bundesweite Anzeigen (u.a. in „Die

Welt“), um die Marke „Vollkaskoim-

plantat“ kontinuierlich zu etablie-

ren. �

Wollen Sie auch Kompetenzpart-

ner werden? Informationen un-

ter www.dasvollkaskoimplan-

tat.de und Tel.: 02 34/9 01 02 24.

Start der bundesweiten Medienkampagne
Die IDS 2009 war der Auftakt der bundesweiten Medienkampagne für die Vollkaskoim-

plantat-Partnerpraxen. In BILD, Die Welt und anderen deutschlandweiten Medien werden

Patienten über die 10-jährige Gratisabsicherung des periointegrativen Hightech-Implan-

tats informiert. Lizenzpartnerpraxen genießen die Businessvorteile.
�� „Ungeachtet der vieldiskutier-

ten weltwirtschaftlichen Gesamtsi-

tuation haben wir die IDS 2009 als

sehr erfolgreich erlebt. Auch in die-

sem Jahr, das für uns ein ganz be-

sonderes ist, da wir unser 30-jähriges

Firmenjubiläum feiern, konnten wir

die IDS nutzen, um unter unserem

Motto „Innovation by Tradition“ be-

stehende Kundenbeziehungen zu

vertiefen und neue Geschäftsbezie-

hungen aufzunehmen. Auch haben

viele unsere Einladung angenom-

men, an unserem mit kommunikati-

vem Design ausgestatteten Messe-

stand einen grünen Tee zu trinken

und sich mit Kollegen auszutau-

schen. Bei den klinischen Produkten

haben wir zu dieser IDS unseren Fo-

kus auf Bondingsysteme und Fül-

lungsmaterialien gelegt und den

Zahnärzten mehrere interessante

Produktentwicklungen vorgestellt:

Mit BeautiBond präsentierten wir

ein modernes selbstätzendes Ein-

Komponenten-Adhäsiv der 7. Gene-

ration, das nicht nur einen sehr ho-

hen initialen, sondern auch konstan-

ten Haftverbund bietet. Beautifil II

und FL-Bond II sind die neueste Ent-

wicklung unseres bekannten Fül-

lungskomposits mit abgestimmtem

Adhäsivsystem, die sich beide durch

Fluoridaufnahme und -abgabe aus-

zeichnen. ResiCem ist ein dualhär-

tendes, kunststoffverstärktes Befesti-

gungssystem und durch drei speziell

auf unterschiedliche Restaurations-

materialien abgestimmte Primer uni-

versell anwendbar. Dem Kieferortho-

päden stellten wir mit BeautyOrtho

Bond ein lichthärtendes und Fluorid

abgebendes Adhäsiv für Brackets

vor, das maximale Haftkraft bietet,

ohne dass ein Anätzen des Zahnes

notwendig ist. Als traditioneller Ke-

ramikhersteller mit jahrzehntelan-

ger Erfahrung sind wir besonders

stolz darauf, im Jahre unseres 30-jäh-

rigen Bestehens für den Laborbe-

reich das neue Metallkeramik-Sys-

tem Vintage MP vorzustellen, das die

lichtoptischen Eigenschaften natür-

licher Zähne wiedergibt. Durch ei-

nen innovativen Fertigungsprozess

wurde die ultrafeine Mikrokeramik

an die indirekte Lichtstreuung des

natürlichen Zahnschmelzes und Den-

tins angeglichen. Mit Vintage MP

können alle Aufbrennlegierungen

mit einer Tiefenwirkung verblendet

werden, die bisher nur mit vollkera-

mischen Restaurationen realisierbar

war. Die Farbeinstellungen der Vin-

tage MP Massen sind absolut iden-

tisch mit den Einzelkomponenten

der Vintage AL und Vintage ZR Ver-

blendkeramiksysteme – diese Ab-

stimmung bietet dem Zahntechni-

ker die sichere Wiederherstellung

der gewünschten Zahnfarben. Auch

unsere fluoreszierenden Keramik-

malfarben Vintage Art fanden bei

den Zahntechnikern große Reso-

nanz. Die gebrauchsfertigen Pasten-

malfarben beeindrucken durch ihr

Applikationsverhalten und die

Deckkraft. Das Vintage Art System

besteht aus einer fluoreszierenden

Glasurpaste und 31 Einzelfarben,

die entsprechend der Einsatzmög-

lichkeiten in Praxis und Labor klas-

sifiziert sind.“ �

SHOFU Dental GmbH

Tel.: 0 21 02/86 64-0

www.shofu.com

30 Jahre „Innovation by Tradition“
Im Rückblick auf die IDS 2009 sprachen wir mit dem Geschäfts-

führer Wolfgang van Hall über den Messeauftritt der SHOFU GmbH.
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� Call-Center auf der IDS.

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info
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